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Zürich Airport
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Gatwick Airport London

https://vimeo.com/228662010
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Geschichte,
24. April 2010
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Geschichte,
24. April 2010
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Dezember 2012
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Juni 2014
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Juni 2015
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März 2017
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September 2017
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Terminologie

Drohnen

UAS

RPAS
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Rechtliche Grundlagen, LFV

SR 748.01 Verordnung vom 14. November 1973 über die Luftfahrt
(Luftfahrtverordnung, LFV)

Art. 2a
1 Unbemannte Luftfahrzeuge mit einem Gewicht von mehr als 30 kg
dürfen nur mit Bewilligung des Bundesamtes für Zivilluftfahrt (BAZL)
eingesetzt werden.
2 Die Kantone sind ermächtigt, für unbemannte Luftfahrzeuge mit
einem Gewicht von weniger als 30 kg Massnahmen zur
Verminderung der Umweltbelastung und der Gefährdung von
Personen und Sachen auf der Erde zu treffen.
3 Das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation (UVEK) regelt die Einzelheiten
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Rechtliche Grundlagen, VLK

SR 748.941 des UVEK über Luftfahrzeuge besonderer Kategorien
(VLK; SR 748.941)

https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19940351/index.html
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Rechtliche Grundlage, VLK

SR 748.941 Verordnung des UVEK vom 24. November 1994 über
Luftfahrzeuge besonderer Kategorien (VLK)

 Hängegleiter ohne Antrieb oder mit elektrischem Antrieb,
Drachen, Drachenfallschirme, Fesselballone, Fallschirme und
unbemannte Luftfahrzeuge (Drachen, Drachenfallschirme,
Fesselballone, Freiballone und Modelluftfahrzeuge)

 Unbemannte Luftfahrzeuge über 30 kg Gewicht
 Unbemannte Luftfahrzeuge bis 30 kg Gewicht
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Unbemannte Luftfahrzeuge / Drohnen

Fazit:

Den Begriff «Drohne» kennt das Rechtssystem (bisher) noch nicht!

Definition «Drohne» nach BAZL:

Bei Drohnen handelt es sich um unbemannte, ferngesteuerte Luftfahrzeuge, die
bestimmten Zwecken dienen wie etwa Bildaufnahmen, Vermessungen, Transporten,
wissenschaftlichen Untersuchungen usw. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Einsatz
gewerbsmässig, privat, beruflich oder wissenschaftlich erfolgt. Im Gegensatz dazu stehen
Flugmodelle wie Modellflugzeuge, Modellhelikopter usw., die für Freizeitaktivitäten
genutzt werden. Hier steht die Ausführung des Fluges und die Freude daran im
Vordergrund.

https://www.bazl.admin.ch/bazl/de/home/gutzuwissen/drohnen-und-
flugmodelle/allgemeine-fragen-zu-drohnen.html
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Modelluftfahrzeuge bis 30 kg Gewicht

Einschränkungen

 Stets direkten Augenkontakt zum Luftfahrzeug
 Nicht näher als 100 Meter zu Menschenansammlungen
Oder Ausnahmebewilligung in Verantwortung des BAZL

 Nicht näher als 5 km zu zivilen oder militärischen Flugplätzen
 In einer Kontrollzone (CTR) nicht höher als 150 m über Grund
Oder Ausnahmebewilligung in Verantwortung Skyguide/Flugplatz

In der Verantwortung der Kantone/Gemeinden:
 Zusätzliche Vorschriften zur Verminderung der Umweltbelastung

und der Gefährdung von Personen und Sachen auf der Erde
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Modelluftfahrzeuge bis 30 kg Gewicht

Einschränkungen

Menschenansammlung:

«Seit dem 1. August 2014 dürfen Drohnen über
Menschenansammlungen (mehrere Dutzend, dicht beieinander
stehende Personen) bzw. in einem Umkreis von 100 Metern von
Menschenansammlungen aus Sicherheitsgründen nicht mehr
betrieben werden»
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SERA*

Art. 14b Verkehrsregeln

1. Für unbemannte Luftfahrzeuge bis 30 kg gelten, mit Ausnahme
der Vorschriften über die Mindestflughöhen, folgende
Verkehrsregeln:

a. in erster Linie diejenigen gemäss der
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 923/2012;

b. ergänzend diejenigen der vorliegenden Verordnung.

2. Für Modelluftfahrzeuge gelten folgende Verkehrsregeln:
a. von denjenigen der Durchführungsverordnung (EU) Nr.

923/2012 ausschliesslich SERA.3101, 3115, 3120 und 3145;
b. ergänzenden diejenigen nach der vorliegenden Verordnung.

*SERA = Standardised European Rules of the Air
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SERA*

*SERA = Standardised European Rules of the Air

SERA.3101 Fahrlässig oder vorsätzlich riskanter Betrieb von

Luftfahrzeugen

KAPITEL 1 / Schutz von Personen und Sachen

SERA.3115 Abwerfen von Gegenständen und Ablassen von

Substanzen

SERA.3120 Schleppflüge

SERA.3145 Luftsperrgebiete und Flugbeschränkungsgebiete
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Modelluftfahrzeuge über 30 kg Gewicht

Benötigen grundsätzlich eine Bewilligung des BAZL

Die Anforderungen werden im Einzelfall festgelegt:

 Anforderungen an das Modelluftfahrzeug

 Einschränkungen an Flugzonen

 Einschränkungen/Anforderungen an Piloten

 Die Einschränkungen für Modelluftfahrzeuge unter 30 kg
kommen zur Anwendung

 Anforderungen von SERA
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Vollzug in der Praxis

Art. 18 Ausnahmen von den Einschränkungen

1. […]

2. Solche Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden, wenn die
übrigen Benützerinnen und Benützer des Luftraums sowie Dritte
am Boden nicht gefährdet werden.

3. Die Bewilligung kann mit Auflagen verbunden werden.

Die gesamte Praxis, die das BAZL entwickelt hat, um zu prüfen,
wann eine entsprechende Gefährdung vorliegt oder nicht, ist nicht
gesetzlich (weder auf Gesetzes- noch auf Verordnungsstufe)
geregelt
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Vollzug in der Praxis

Das BAZL verlangt ein «Total Hazard and Risk Assessement» der
gesamten Operation.

Grundlage für dieses Assessment ist das «Specific Operational Risk
Assessment» (SORA).

Voraussetzung: der Antragsteller verfügt über Kenntnisse der in der
Luftfahrt üblichen Nachweisführung zur Überprüfung
sicherheitsrelevanter Systeme.

Ein Antragsteller ohne derartige Kenntnisse hat daher faktisch keine
Möglichkeit, eine Ausnahmebwilligung zu erhalten.

 Lernen oder Einkaufen
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Risiken der Luftfahrt

Zulassungvorschriften
Ein Luftfahrzeug ist üblicherweise nicht eine Gefahr
an sich. 

Erst der Betrieb des Luftfahrzeug stellt ein Risiko dar.
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Risiken der Luftfahrt

Operator

Operation

Airspace

Aircraft

Crew
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Risiken der Luftfahrt

Zulassungvorschriften
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Zulassung innerhalb Europas (EASA)
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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One size fits all?
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Traditionelle Sicherheit in der Luftfahrt

Ein Betrieb ist genügend sicher um das Risiko zu
akzeptieren wenn:

 Die Organisation hinter dem Betrieb entspricht
akzeptierten Standards

 Die Crew des Betriebes entspricht akzeptierten Standards

 Es kommen Luftfahrzeuge zum Einsatz, deren Design,
Produktiuon und deren Unterhalt akzeptierten Standards
entsprechen

Der Betrieb ist nicht genügend sicher und daher nicht
erlaubt!
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Sicherheit in der unbemannten Luftfahrt

Der Betrieb ist:

1. Genügend sicher um das Risiko zu akzeptieren.

 Alles ist nach akzeptierten Standards überprüft

 Innerhalb rechtlicher Rahmenbedingungen die
genügend Sicherheit bieten

2. Nicht genügend sicher und daher zu verhindern

3. Nicht genügend sicher und das Risiko kann nur mit
zusätzlichen Sicherheitsmassnahmen akzeptiert werden.
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Das BAZL Konzept

Open

• Innerhalb des
rechtlichen
Rahmen

• Bringt
genügend
Sicherheit

Certified

• Nach
akzeptierten
Standards
überprüft

• Bringt
genügend
Sicherheit

Specific

• Nicht
genügend
sicher

• Sicherheits-
massnahmen
erforderlich
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Essential Requirements

 Keine Gefährdung Dritter am Boden



Drohnen, regulatorische Aspekte – Markus Farner –
29.11.2017 46

Essential Requirements

 Keine Gefährdung Dritter am Boden

 Keine Gefährdung Dritter in der Luft
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Essential Requirements

 Keine Gefährdung Dritter am Boden

 Keine Gefährdung der Umwelt

 Keine Gefährdung Dritter in der Luft
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Essential Requirements

 Keine Gefährdung Dritter am Boden

 Keine Gefährdung der Umwelt
 Keine Gefährdung Dritter in der Luft

 Keine Gefährdung kritischer Infrastruktur
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Holistic Risk Model (HRM)
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Holistic Risk Model (HRM)
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Specific Operations Risk Assessment

Ground Risk Assessment
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Wo sind Flugzeuge zu erwarten
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Airspace Encounter Categories (AEC)
and Air Risk Class (ARC)
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Specific Operations Risk Assessment
Risiken und Sicherheitsstrategie

Risiko A

Risiko B

Sicherheitsstrategie A

Sicherheitsstrategie B

Risiko C Sicherheitsstrategie C
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Specific Operations Risk Assessment
Sicherheitsstrategien

Sicherheitsbarriere 1

Sicherheitsbarriere 2

Sicherheitsbarriere 3

Sicherheitsbarriere 4

Target 
Level of Safety

UAS 
Unmitigated 
Collision Risk
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Specific Operations Risk Assessment
Sicherheitsstrategien

Sicherheitsbarriere 1

Sicherheitsbarriere 2

Sicherheitsbarriere 3

Sicherheitsbarriere 4

Target
Level of Safety

UAS
Unmitigated
Collision Risk
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Standardszenarien

 Sicherheitsstrategie A

 Sicherheitsstrategie A

 Sicherheitsstrategie A

 Sicherheitsstrategie A
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Standardszenarien

Standardszenario A

Sicherheitsstrategie A
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U-Space / Traffic Management

https://vimeo.com/228662010?ref=em-share
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U-Space / Traffic Management
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U-Space / Traffic Management
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https://www.youtube.com/watch?v=Sz08N8_3
an8
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Quelle: EASA

Europa / EASA
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Rechtsetzung, zwei Ansätze

Verboten ist alles was nicht erlaubt
ist

Erlaubt ist alles was nicht verboten ist
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Other International Bodies: ICAO

Until 2014: UAS Study Group
From 2014 onwards: RPASP
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Terminologie

Drohnen

UAS

RPAS

RPAS
International

IFR
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